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Wilhelmshavener Tageblatt
^ UNö

Bestellungen

auf das „Lageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaisers Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition
"" I 2,25 frei ins Haus gegenzu

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sSmmtltche Kaiser !., König !. « . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens « . Bant .

A74 .

Politische Rundschau .
L Auch Se . Majestät der Kaiser Friedrich hat de » Kron -

IPrinzen mit der thcilweiten Stellvertretung beauftragt ,
wie das ebenso sein hochseliger Vater durch Erlaß vom 17 . November

v I schon »ethan hat . — Die Weltlage ist ziemlich d,e gleiche,
! nur häuft sich der Zündstoff zwischen Italien und Frankreich in

erheblicher Weise , auch sind die Zustände in Frankreich keineswegs

für den Frieden hoffnungsvoller Natur , da noch immer nicht zu
ermessen ist , was aus der Boulanger - Affäre wird . Auch besteht die

Reizbarkeit zwischen Rußland und Oesterreich weiter fort , ebenso
treibt Bulgarien einem kritischen Zustande entgegen . Prinzessin
Clementine hat bekanntlich jetzt Sofia schon verlassen , ob der Sohn

ihr bald Nachfolgen wird , ist wohl möglich , da es ihm , trotz seiner

prahlenden Worte , sein Leben dem Lande weihen zu wollen , am
Ende doch nicht ganz damit ernst ist . Menschenleben gelten in Bulgarien
unter dem Einflüsse russischer Hetzer eben nicht viel . Freilich möchte
Rußland der tvdte Koburger gefährlicher sein, als der lebende .
Voraussichtlich wird aber der Dreibund wieder einen festen Wall

gegen die kriegerischen Absichten der Russen und Franzose » bilden .
— Trotz der fast leidenschaftlich geführten Rechtfertigungsversuche
seitens unserer östlichen Nachbarn bleiben die russischen Werthe
beharrlich schlecht und schreitet das Land seinem finanziellen Bankerotte
immer stärker entgegen . — Als Bo » langer am 23 . März früh

- Clermont -Ferrand verließ , trotzdem er schon an diesem Tage vor
dem Kriegsgericht erscheinen sollte, erwarteten ihn 2000 Menschen
am Bahnhof , die ihn , als er mit seiner Tochter den Perron betrat ,
hochleben ließen . Ein Kind überreichte ihm einen Blumenstrauß und
einer seiner Verehrer hielt eine Anrede , welche der Gefeierte durch
eine Rede erwiderte . Er sagte u . A., es habe ihm viele Freude ge¬
macht , in der Auvergne gelebt zu haben, auch werde er fle immer
im guten Andenken behalten . Was das Vaterland betreffe , so habe
er schon oft für dasselbe geblutet und werde, wenn es so weit sei ,

t den letzten Blutstropfen für dasselbe opfern . Als der Zug abfuhr ,
^rief ihm die Menge längere Zeit Abschiedsgrüße nach . Ein Jour -

«aüst, der „ Hoch Carnot ! Logerot ! " rief , wurde von den Boulangisten
durchgeprügelt. Rufe : „ Es lebe die Republik ! " wurden auch gehört .
Beim Einfahren des Zuges auf dem Lyoner Bahnhof in Paris er¬
wartete ihn eine dichtgeschaarte Menge , die auf 2000 Köpfe geschätzt
wurde und ihm ebenfalls Hochrufe darbrachte , ihm auch die Pferde

! ausspannen wollte , was dis Polizei aber nicht litt . — An der Wahr¬
heit des Gerüchtes , welches von einem französischen Plane gegen
. den italienischen Kriegshafen Spezia wissen wollte , ist nicht
! mehr zu zweifeln, nachdem die „ Riforma " wohl von dem Unstatt -
» hasten der Mittheilung solcher Dinge spricht und zwar zu einer Zeit ,
^ die so sehr zur Vorsicht mahne , aber das Gerücht selbst nicht ab¬

leugnet . Die „ Tribuna " erinnert daran , daß , im Fall die Fran -
i zosen den Frieden brächen , sofort eine Million deutscher Soldaten
hie französische Grenze überschreiten würden . Der Zündstoff an
lder italienisch-französischen Grenze häuft sich immer mehr an , auch
! werden die Italiener in Frankreich immer rücksichtsloseren Chikanev

cmsgesetzt , so daß sich sogar der italienische Botschafter in Paris ,
General Mensbrea , gevöthigt sah, dagegen vorstellig zu werden . —
ueber die boulaugistische Bewegung kommen jetzt aus Paris
c^ '

" " kttssantesten Aufschlüsse. Die ganze Bewegung ist, wie ver¬
schiedene Blätter melden , auf napoleosischs Umtriebe und Praktiken

in Rom ein offenes Geheimniß sein soll. Selbst
? .

Oocarde " soll mit bvvapartistischem Gelbe in 's Leben gerufen
> Agenten Boulangers , Thiebaud , heißt es : Georges

^ J °hre alt , Tingeltangel -Dichter , Büderhäudler und

dem N-? « , Zuletzt vom „ Courrier des Ardennes "
, einem

gehörenden Blatte . Außerdem ist er auch Re -
Er besitzt Keckheit und Unternehmungsgeist . An

sm , M Machte er sich in seiner Eigenschaft als Offizier der

^ ^ ätvar im Aufträge des Prinzen Viktor heran , der eben
in das nöthigs Fahrwasser gelangen möchte,

>da « Wissen des „ großen Generals " . Boulanger soll
^ «r ' öum Zweck für ihn bilden . Die Komitees für

VEor wollen jetzt auch die von Thiebaud in Fluß ge -
^

„ öitbeweguvg für den Prinzen selbst ausnutzen . — Der
festeste Ritter des Klerikalismus . Don Carlos , hat in

»um ysEamation der Neuzeit Konzession gemacht , indem er sich
ein-,. - -

^ E " n ^;n " 2 ' zur religiösen Duldung und überhaupt zu
wirk ; Auffassung bekennt . Was eigentlich dahinter steckt,
mit s

" " vch an ' s TugMicht gelangen . Vielleicht ist Leo XIII .
- Austöbnungspolitck auch hier durchae drungen .

Deutsches Reich .
25 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

latmü ' ^ "' binbefinden Sr . Majestät des Kaisers hat sich
avskm

^ auch die Nächte werden jetzt seltener von Husten¬
der ^ " trächtigt . Als Beweis für die Besserung dürfte wohl
wärm-. ' I .

gelten , daß die Aerzte daran denken , sowie die Lust
Matt, »

^ hohen Patienten das Ergehen in frischer Luft zu
Schieb»,

'
, Erkältungen varzubeugen , wird die Promenade iw

Hallen V dem Mausoleum zu , einen dicken Bohlenbelag er -
Ain gelle nöthig , noch mit Decken versehen werden wird .

l
'
/ A Nachmittag besuchte Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich"

erschien ^ bis 3 Uhr seine Kaiserlichen Eltern . Um 2 Vs Uhr
. Großhi

" '. halbe Stunde Ihre Königliche Hoheit die Iran
« der SchlvÄ

" Baden . Dem heutigen Vormittagsgottesdievst in
Mürderilräq ^ Ee wohnten die Allerhöchsten Herrschaften , sowie viele
stehende Dev »? ^ Berlin bei ; ebenso eine aus etwa 40 Mann be¬

ides 3 . Garde bes den Ehrendienst versehenden 2 . Bataillons
solche von 15 Radier - Regiments „ Königin Elisabeth " und eine

Königs hes Regiments GardeS du Corps . — Ihre Kaiser ! ,
v heiten der Kronprinz und die Kro nprinzessin

und

Dienstag, den 27. März 1888.
haben sich heute Vormittag von hier nach Lichterselde begeben , um
der Einsegnung der Kadetten beizuwohnen . — Se . König ! . Hoheit
der Prinz Heinrich gedachte heute Nachmittag sich zum Besuch
an den Großherzoglich hessischen Hof nach Darmstadt zu begeben
und daselbst einige Zeit zu verbleiben .

— Zu der Nachricht , daß am Freitag im Schlosse zu Chor -
lottenburg ein Kronrath stattgefunden habe, bemerkt die Nordd .
Allg . Ztg ., daß die Bezeichnung „ Kronrath " an die Stelle der bis¬
her üblichen Bezeichnung „ Konseilsttzuug " getreten ist.

— Für die Trauerkour , die diesen Nachmittag 3 Uhr abge -
halten wurde , war die ganze Reihe von Gemächern des Königlichen
Schlosses vom Kapitelsaal an bis zum Königszimmer in Trauer
gehüllt . Die Vorhänge waren herabgelassen , die Kerzen an dev
Kronleuchtern und auf den Kandelaber » angezündet . Unter Vortritt
des Ober - CeremonienmeisterS Grafen zu Eulenburg und des Ober -

Hof - und Hausmarschalls Grafen Radolmski erschien Ihre Majestät
die Kaiserin im Thronsaale und nahm vor dem Thronsaale Platz .
Ja ihrer Umgebung befanden sich die Ober -Hofmeisterin Fürstin
Hatzfeldt -Trachenberg , die Palastdame Gräfin Brühl , die Hofdamen ,
der Oberhofmeister Graf Seckendorf . Zur Linken der Kaiserin an
Seite der Thronstufen nahm der Oberst -Kämmerer Graf zu Stoll -

berg - Wernigerode Aufstellung . Bon der Schwarzen Adlerkammer

her betrat Ihre Kaiser !, und Königliche Hoheit die Kronprinzessin
zuerst den Saal , nach ihr Se . Kaiser ! , und König ! . Hoheit der

Kronprinz , darauf Se . König ! . Hoheit Prinz Heinrich . Es folgten
die Prinzessinnen , dann die Fürsten aus souveränen Häusern , der

Hof des Hochseligen Kaisers , um durch ein Verbeugung ihre Trauer -

kundgebung der Kaiserin darzubringen . Dann kam das diplomatische
Korps , die inländischen Damen und Herren nach den verschiedenen
Kategorien . Bon den Offizierkorps der Garnisonen , Berlin , Pots¬
dam , Spandau gab jedes Bataillon und jedes Kavallerie -Regiment
u . s . w . vier Offiziere . Die Feierlichkeit währte gegen eine Stunde .

— Vom Tage vor des BeisetzunoZfeierlichkeiten (15 .) wird nach¬

träglich durch die „ Schles . Ztg . " ein Schreiben bekannt , welches
Kaiser Friedrich an den Grafen Moltke richtete ; dasselbe
enthielt auf einem Oktavblatte die folgenden vom Kaiser eigenhändig
>n kräftigen Zügen geschriebenen Worte : „ Ich bitte Sie herzlich,
Ihre morgende Theilnahme an der schmerzlichen Feier auf Ihre An¬
wesenheit im Dom zu beschränken . Sollte Ihnen dies nicht genügen ,
so befehle ich es Ihnen , was Sie einem alten treuen Freunde hoffent¬
lich nicht übel nehmen werden . Friedrich . "

— Den Mitgliedern des Reichstags ist je ein Exemplar der
Allerhöchsten Kabinetsordre mit jener letzten auf dem Sterbe
beit vollzogenen Unterschrift des Kaisers in Faksimile überreicht
worden . Im Text sind die zwei Worte „ den Reichskanzler " vom

Fürsten Bismarck selbst geschrieben , wie derselbe eben die Ordre

gegengezeichnet hat . Die „ Köln . Ztg . " , die den Umstand meldet ,
regt an , ob es nicht zweckmäßig und wünschenswerth sei, von diesem
Faksimile noch weitere Abzüge herzustellen und sie gegen einen mäßigen
Preis abzugeben .

— Die allgemein erwartete Amnestie hat wegen zahlreicher
nothwendiger Barer örterungen bisher noch immer nicht erlassen wer¬
den können , obwohl die Grundzüge bereits fertiggestellt sind . In

erster Reihe sollen viele zu längerer Gefängnißstrafe Verurtheilte ,
die sich während der Hast gut geführt , begnadigt werden . Auf die

wegen Hochverraths zu langer Zuchthausstrafe Verurtheilte « soll sich ,
der „ Magd . Ztg . " zufolge , der Gnadenerlaß nicht beziehen, wohl
aber auf Preßvergshen , Majestätsbeleidigusgeu u . s . w . Auch

Militärpersonen sollen nicht allgemein , sondern je nach dem besonderen

Fall und der bisherigen Führung in die Amnestie mit ausgenommen
werden .

— DaS „ Militär - Wochenblatt " schreibt an d-r Spitze seiner

heutigen Nummer : „ Es darf auch in der tiefen Trauer dieser Zeit

an dem Gedenken der Armee ein Tag nicht unbeachtet vorübergehen ,

welcher unter anderen , fröhlicheren Verhältnissen gewiß der lebendigsten

Antheilnahme sicher gewesen wäre . Am 25 . d . M . werden fünfzig

Jahre vollendet sein, seit Otto von Bismarck zur Fahne des

Garde - Jäger - Bataillons den Eid der Treue schwur . Die ganze
Welt weiß , wie er ihn gehalten , wie sein ganzes Leben dem Dienste
des Königs und des Vaterlandes geweiht geblieben ist . Die Armee ,
deren Tapferkeit und Hingebung der von ihm geführten Politik stets
die zuverlässige Grundlage geboten hat , rechnet es sich zur höchster.

Ehr - , ihn zn ihren verdientesten Generalen zählen zu dürfen . Un¬

vergessen werden ihr die anerkennenden Worte bleiben , die der Reichs

kanzler in der denkwürdigen Reichstagssitzung vom 6 . Februar d . I .

sprach . Und wenn er diesen Theil seiner Rede mit den Worten

schloß : „ darin sind wir Jedermann überlegen und deshalb können sie

es uns nicht nachmachen
"

, so klingt aus den Herzen der Armee , in

die er vor 50 Jahren eintrat , ihm der Wunsch entgegen : „ Gott er¬

halte ihn recht lange , des » ihm wird eS Keiner nachmachen ! "

— Dem Privatdocenteu Dr . Hermann Krause ist vom Kultus¬

minister das Prädikat „ Professor " verliehen worden ; der Kaiser hat

persönlich das Patent gestern Abend Herrn Dr . Krause überreich ! .

Für Dr . Mackenzie soll eine Ordensauszeichmmg bevorstehen , ebenso

für Dr . Hovell .
— Die Golk - und S ilbermüuzen , welche bisher mit

dem Bildoiß deS Hochseligen Kaisers geprägt worden sind, erhalten

nunmehr das Bildniß des Kaisers Friedrich . Die Stempel und

Matrizen werden , wie die Morgenblätter melden , nach einem von

Sr . Majestät gewählten Modell hsrgestellt . Die erforderlichen An¬

ordnungen sind bereits getroffen .
— Der russische Thronfolger spricht nach einem St .

Petersburger Telegramm der Köln . Ztg . in herzlichen Ausdrücken

über den Empfang , welcher ihm in Berlin zu Theil geworden . ES

habe ihn tief ergriffen , als Kaiser Friedrich ihn oben auf der Trepp¬

empfangen und in seine Arme geschloffen habe . Die Unterredung

14. Jahrgang .
mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck sei ihm von höchstem Ja »

terefse gewesen und der warme herzliche Ton , in welchem Fürst
Bismarck zu ihm gesprochen, habe ihn ungemein wohlthuend berührt ;
im Allgemeinen bezeichnet der Thronfolger seine Berliner Erinnerungen
als unauslöschlich für sein ganzes Leben.

— Die Zahl der Insassen der Korrektionsanstalten hat
sich, wie in der Ende vorigen Monats zu Berlin abgehaltenen
Sitzung des Zentralvorstandes deutscher Arbeiterkolonien mitgetheilt
wurde , von 23 000 auf 18 000 vermindert , wodurch eine Ersparung
von 1 Million Mark erzelt worden ist. Die Abnahme ist wesent¬

lich mit den Arbeiterkolonien und Verpflegungsstationen zuzuschreibeu .
( Die Beschickung der Breslauer Ausstellung .) Die Breslauer

Ausstellung wird eine der größten Thierausstellungen sein, welche in

Deutschland abgehalten wölben sind . Die Thiere werden umsomehr
den Mittelpunkt bilden , weil die sonst einen breiten Platz einneh¬
mende Maschinen - Ausstellung fehlt . Im Ganzen werden , soweit eS

sich bis jetzt übersehen läßt , 3448 Stück Thiere in Breslau Auf¬

stellung finden und zwar 324 Pferde , 1160 Rinder , 1457 Schafe
und 507 Schweine . Schlesien stellt selbstverständlich von allen
Ländern die weiften Thiere , nämlich 1677 Stück , und zwar 190

Pferde , 686 Rinder , 714 Schafe und 87 Schweine . Demnächst
stellen aus : Posen , Königreich Sachsen , Brandenburg , Ost - und

Wefipreußen , Hannover , Provinz Sachsen , Mecklenburg , Oldenburg ,
Bayern , Braunschweig , Hessen, Sachsen - Coburg und Württemberg .
Von edlen Pferden stellt nächst Schlesien Schleswig - Holstein eine

größere Zahl aus , ebenso Posen ; schwere kaltblütige Schläge bringt

fast ausschließlich Schlesien ; Von den 1160 Rindern gehören 254

zu den Höhenraffen und 794 Stück sind Niederungsvieh . Das

Höhenvieh stellt Schlesien und Posen ; demnächst kommt ein Stamm
von 26 Stück Zuchtvieh und 10 Ochsen aus Bayern und ein solcher
von 19 Stück Zuchtvieh und 10 Ochsen aus Hessen. Das Niede¬

rungsvieh stellt nächst Schlesien Hannover (OstfrieSland ) mit 118
Stück ; auch Oldenburg schickt 40 Stück und Schleswig -Holstein
47 . Außer diesen Ländern altes Rufes bringt Ostpreußen 70 Stück

seiner Heerden . Die Sharthorns sind fast zur Hälfte aus Schles -

wig - Holsteia . In der Ausstellung der Schafe bilden 1029 Stück
dis Merino -Ausstellung , zwei Drittel aller Schafe ; davon ist die

Hälfte aus Schlesien , Posen sendet 126 , Pommern 93 , Provinz
Sachsen 69 , Königreich Sachsen und Mecklenburg je 52 u . s. w .
Englische Fleischschafe bringt nächst Schlesien mit 171 Stück , West¬
preußen , Provinz Sachsen , Pommern , Mecklenburg , Brandenburg
u . s . w . In der Beschickung durch Schweine steht Königreich Sachsen
mit 121 Stück in erster Linie, besonders ist die Meißener Gegend
vertreten ; auch Schlesien und Ost - und Westpreußen betheiligen sich
lebhaft , demnächst noch Braunschweig , Brandenburg , Pommer » » . s w.
Die Breslauer Ausstellung wird , wie diese Zusammenstellung zeigt ,
trotz des entschiedenen Uebergewichts Schlesiens in der Beschickung

ch einen deutsch-nationalen Charakter haben . Es werden nur
wenige viehzüchtevde Gegenden Deutschlands fehlen , und die Thier¬
ausstellung wird fast alle deutschen Viehschläge zur Anschauung
bringen . Außer den eigentlich landwirthschaftlichen Nutzthieren wer¬
den noch Geflügel und Bienen zur Ausstellung kommen , deren An¬

meldefrist noch nicht abgelaufen ist ; ferner Düngestoffe , namentlich
Kalke, Samen , Futtermittel u . s . w . Kürzlich ist auch noch eine

Ausstellung von Gegenständen des Hufbeschlages in Verbindung mit
einem Preisschmieden in Anregung gekommen ; für Gegenstände des

Hufbeschlages werden noch jetzt Anmeldungen entgegengenommen .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 24 . März . Das Haus nahm den StaatshauShalts -
etat 6n d1oL nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses an ; ferner
die von der Finanzkommisflon beantragten Resolutionen , daß das

Mindesteinkommen eines bereits fünf Jahre amtirenden Geistlichen
neben freier Wohnung für evangelische Geistliche 2400 Mk . , für
katholische Geistliche 1800 Mk . betrage , für erstere auf 3600 Mk . ,
für letztere auf 2400 Mk . nach 25 jähriger Amtsdauer steige ; ferner ,
daß für eine Baudeukmäleraufoahme eine Denkmalspflege von 15000
Mark im Ordinarium des nächstjährigen Etats einzusetzen sei . Nächste
Sitzung unbestimmt .

Ausland .
Wien , 24 . März . Die Anwesenheit des rumänischen Königs -

paareS hatte keine » bestimmten politischen Zweck, doch hat dieselbe
die bestehenden herzlichen Beziehungen noch gekräftigt . — DaS

gestrige gemeinsame Ministerkonseil hat noch keine definitiven Be¬
schlüsse bezüglich der Feststellung des Kriegsbudgets gefaßt ;
dies wurde einer zweiten , für die letzten Tage des April in Aussicht
genommenen Berathung Vorbehalten . Jedenfalls werden die im
Dezember und Januar vom Ministcrrathe für militärische Aus¬
rüstungen der Kriegsverwaltung bewilligten Vorschüsse, die jedoch
nicht ganz 15 Millionen betragen sollen , als außerordentliche Kredite
beansprucht werden . — Wie aus Sofia gemeldet wird , erließ der

Prinz Ferdinand ein Handschreiben an Stambuloff , in welchem er
der Regierung wie der Bevölkerung für den seiner Mutter bereiteteteu

herzlichen Empfang Dank sagt und dann hinzufügt : „ Meine

Mutter wird zu einer günstigeren Saison zurückkehreu und das

Land bereisen , welches mein geworden ist und welchem die tiefsten

Gefühle meines Herzens gehören . " (Post -)
Bern , 24 . März . Die Session der Bundesversammlung ist

geschloffen. Der Bundesrath theilt mit , daß die Ansätze des neuen

Zolltarifs , soweit sie nicht durch Handelsverträge gebunden sind, mit
dem 1 . Mai in Kraft treten .

Paris , 24 . März . In der Kammer verlas Michelle
einen Maueranfchlag , worin eine öffentliche Versammlung unter dem
Ehrenvorsitze Boulangers zusammenberufe « wird . Unter den ei«-



geschriebene» Reimer « wird Michelie genannt . Michelie erklärte ,
dies sei ein unqualifizirbares Manöver gegen einen Manu , welchen
man verderben wolle . Der Minister entgegnete , der Regierung sei
die von Michelie mitgetheilte Thatsache völlig unbekannt und durch¬
aus nicht verantwortlich für dies Manöver .

Paris , 24 . März . Gestern fand hier eine Versammlung
von Gegnern Boulangers statt , welcher etwa 2500 Personen
beiwohnten . Joffrin hielt eine Rede , in welcher er das Säbel -
regiwent brandmarkte , während Graf Neuville zu Gunsten Bou -
lauger 's sprach . Die Versammlung verlief äußerst stürmisch, Rufe
« Nieder mit Boulanger " wurden mit Hochrufen auf Boulauger be¬
antwortet . Schließlich wurde eine Tagesordnung angenommen , welche
sich auf das Schärfste gegen Boulauger ausspricht ; gleichzeitig wurde
eis Telegramm an Felix Pyat » ach Marseille abgesandt , in welchem
dessen Kandidatur mit lebhaftem Beifell begrüßt wurde . Die Ver¬
sammlung verlief ohne weiteren Zwischenfall . Am Ausgange des
Saales war eine größere Anzahl Polizisten aufgestellt . — Das
Untersuchungsgericht für die Angelegenheit Boulanger wird , wie nun¬
mehr bestimmt ist, am Montag zusommentreten . Boulanger wird

zu demselben Entlastungszeugen vorladen .
Paris , 24 . März . General Billot , der gestern Abend über

Brüssel aus Berlin wieder hier eingetroffen ist, machte heute Nach¬
mittag mit den anderen Offizieren der französischen Mission dem
Botschafter Grafen Münster einen Besuch . Die Herren bringen die
besten Eindrücke auS Berlin zurück und geben der dankbarsten An¬
erkennung für die ihnen dort allseitig zu Theil gewordene gute Auf¬
nahme rückhaltlos Ausdruck .

Amsterdam , 24 . März . Die neue erste Kammer besteht
aus 24 Liberalen , 10 Katholiken und 6 Konservative » resp . ortho¬
doxen Protestanten . Gewählt ist u . A . der ehemalige Minister
Kappeine van de Copello .

Florenz , 24 . März . Die Königin Viktoria ist nach einem
halbstündigen Aufenthalte in Spezia um 1 Uhr 8 Minuten hier
eingetroffen .

St . Petersburg , 25 . März . Das „ Journal de St .
Petersbourg " bemerkt gegenüber der „ Köln . Ztg .

"
, daß der russischen

Regierung Mitte 1887 allerdings Vorschläge zur Aufnahme einer
Anleihe gemacht waren , dieselben aber abgelehnt wurden , nicht wegen
der seitens der Kapitalisten gestellten Bedingungen , sondern weil die
Regierung eine Anleihe überhaupt für inopportun erachtete .

St . Petersburg , 25 . März . Nunmehr halten auch die
russischen Blätter die Machtstellung deS Fürsten Bismarck für unan¬
getastet . Das Reskript des Kaisers an den Kronprinzen Wilhelm
fei ein Beweis des freundlichen Einvernehmens beider Fürsten und
bedeute zugleich einen Sieg des Reichskanzlers . Die russischen
Blätter wollen gefunden haben , daß Fürst Bismarck gegen das
Kabinet von Petersburg einen freundlicheren Ton anschlage als gegen
dasjenige von Wien .

Marine .
^ Wilhelmshaven , 26 . März . (Telegr . d . Wilh .

'
Tagbl .)

S . M . Kanonenboot „ Iltis "
, Kommand . Kapt .-Lieut . v . Eickstedt,

ist am 26 . d . M . in Manilla eingetroffen und beabsichtigt am 27 .
März die Weiterreise fortzusetzen .

8 Wilhelmshaven , 26 . März . Korvetten - Kapitän Frhr . v. Löwenstern
ist aus Kiel hier eingetroffen . — Stabsarzt Dr . Niemann ist vom Urlaub zurück-
gekehrt. — Lieutenant zur See Rampold hat einen 14 tägigen Urlaub nach Kiel
angetreten . — Torpeder - Unterlieutenant Wudtke ist zum Stabe der Inspektion
des Torpedowesens nach Kiel kommandtrt . — Korvetten -Kapitän Hornung hat
sich nach Kiel begeben.

— S . M . Kreuzer „ Habicht "
, Kommandant Korv . - Kapitän

v . Schuckmann II . , ist am 22 . März cr . in Kapstadt eingetroffen .

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 26 . März . Der Sekonde - Lieutenant im

Kaiser Franz -Garde -Grenadier -Regiment Nr . 2 und Adjutant der
Uuteroffizierschule Eßlingen , v . Henk, ist mit kurzem Urlaub hier

- eingetroffen .
ff Wilhelmshaven , 25 . März . An das Königliche Gymnasium

ist der wissenschaftliche Hilfslehrer Goetze , bisher an der Kloster¬
schule zu Ilfeld , zum 1 . April d . I . berufen worden .

Wilhelmshaven , 26 . März . Die Schule in Neuheppens
hat die Ehre , das erste Lchrer - Dienstjubiläum in unserer Stadt ge¬
feiert zu haben . Am letzten Freitag waren 2b Jahre verflossen , seit
Herr Lehrer Janfsen io den Dienst der Schule trat . Sein Vorge¬
setzter, seine Kollegen , Schüler und die Eltern der Letzteren hatten
denn auch nicht verabsäumt , diesen Tag für den Jubilar in würdiger
Weise auszuzeichnen . Im Anschluß an die öffentliche Prüfungs -
lektion , die Herr Janfsen in einem festlich dekorirteu Klassenzimmer
gab , sang ein gemischter Chor , bestehend aus Schülern und Lehrern ,
zur Einleitung de» Choral „ Lobe den Herrn " . Darauf nahm der
Königliche Schulinfpektor , Herr Rektor Gehrig , das Wort zu einer
längeren Ansprache . Dieselbe galt zunächst dem Jubilar und ent¬
hielt das höchste Lob, was wir jedem Lehrer zugesprvchen wünschen ,
nämlich dieses : „ Daß es Herr Jausten nie an der nöthigen Treue
und Gewissenhaftigkeit habe fehlen lassen ! " Außerdem wurden aber
die Eltern ernstlich ermahnt , bezüglich der Erziehung der Kinder
die Schule fleißig zu unterstützen , da der Unterricht oder das Wissen
allein einen gute » Menschen noch nicht wache . Auch die Kollegen
des Jubilars wurden zur Nachahmung desselben in Treue und Ge¬
wissenhaftigkeit aufgefordert . Der Schluß der Rede war an die
Schüler gerichtet , und daß sie auf die jungen Herzen einwirkte , haben
wir an manchem thräuenfeuchten Auge gesehen. — Nach dieser Rede
fand die Ueberreichung von zwei schönen Gemälden an den Jubilar
statt . Die Kollegen schenkten ihm „ Das Zeitalter der Reformation "

und die Schüler „ Die Zerstörung Jerusalems * . Herr Janfsen er¬
widerte und dankte darauf in bewegten Worten und faßte schließlich
seine Gefühle zusammen in den GesaugbuchSvers :

„ Soll ich auf dieser Welt mein Leben höher bringen ,
Durch manchen sauren Tritt hindurch ins Alter dringen ,
So gieb Geduld ;
Vor Sünd ' und Schanden mich bewahr '

,
Auf daß ich tragen mag mit Ehren graues Haar ! "

Nach Absiugung des Chorals „ Bis hierher hat mich Gott gebracht "

ndigte die erhabene Feier . Daß an der Feier sich auch die Mit¬

glieder des Schulvorstands und der Herr Pfarrer Jülkenbeck bethei¬
ligten , wollen wir nicht unerwähnt lassen .

Z Wilhelmshaven , 26 . März . Unsere Jade mit ihrem,' Treibeis
bietet jetzt für den Beobachter einen wirklich prächtigen Anblick , zu¬
mal wenn die Eisschollen , die öfters sich zu kleinen Eisbergen der
verschiedensten Gestalt anhäufe » , von der Sonne beleuchtet werden .

Z Wilhelmshaven , 26 . März . Gestern Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr hatten wir ein Gewitter , das erste in diesem Jahr .
Mehrere kräftige Donnerschläge waren vernehmbar , worauf dasselbe
sich baldigst wieder verzog .

s) Wilhelmshaven , 26 . März . Aus Anlaß des Osterfestes ,
welches diesmal auf den 1 . April fällt , sowie deS auf den Lohntag
der Kaiser ! . Werft fallenden Charfreitages sind die diesbezüglichen
Lohn - bezw . Gehalt - Ewpfangstage auf kommenden Mittwoch ,
Donnerstag und Sonnabend seitens der Kaiserlichen Werft festgesetzt
worden .

- j- Wilhelmshaven , 2b . März . Gestern , 24 . März 1848 ,
war der vierzigjährige Gedenktag der Erhebung Schleswig -Holsteins
von der dänischen Herrschaft . An diesem Tage , welcher noch jetzt
in allen Orten Schleswig - Holsteins besonders gefeiert worden
ist , wurde in Kiel die provisorische Regierung im Namen des un¬
freien Königs von Dänemark , der unter der Herrschaft der dänischen

Partei stand , eingesetzt. Soviel uns bekannt , hat der Hierselbst
wohnende Konstruktions - Sekretär H . während jener drei denkwür¬
digen Jahre — 1848 bis 1851 — in der damaligen Schleswig -
Holsteinischen Armee gedient .

- sj- Wilhelmshaven , 26 . März . Das Abonnement für das
am 2 . Osterfeiertage beginnende Gastspiel des Bremerhavener Ensemble
wird definitiv in einigen Tagen geschloffen. Es ist zu wünschen,
daß für dies hochkünstlerische Unternehmen sich in allen Kreisen ein
großes Interesse kund gebe. Gleich die Eröffnungsvorstellungen sind
in hohem Grade vielversprechend . Direktor Huvart selbst , ein be¬
deutender Künstler , tritt erst am zweiten Abend auf .

- s- Wilhelmshaven , 26 . März . Dis Brauerei Frisia in
Weener braut bekanntlich ei» Exportbier , welches im Auslände , nach
unS vorliegenden Briefen , vielfache Anerkennung gefunden hat . — Die
aus dem Annoncentheil ersichtlich ist, beginnt genannte Brauerei mit
dem Ausschanke ihres ausgezeichneten Bockbieres .

X Wilhelmshaven, 26 . März . Die Schuljugend lebt
jetzt in einer kritischen Zeit , von welcher selbst viele Eltern mit be¬
troffen werden ; handelt es sich doch um die Schulzeugnisse und um
die Versetzung ihrer Sprößlinge . Man schwärmt in älteren Jahren
so oft von der schönen , goldenen Jugendzeit ; aber blicke man nur
auf die Schüler und Schülerinnen . . . wie viele sorgenvolle Mienen
bemerkt man nicht in den „ kritischen Tagen " unter ihnen . Vielen
will das Essen nicht mehr so recht schmecken und au Stelle der
sonstigen Munterkeit ist ein nachdenkliches , bekümmertes Wesen ge¬
treten . Furcht vor dem Zorn der Eltern , infolge des verhäugniß .
vollen Blattes Papier oder des Zeuguißheftes , bewirkt diese auffällige
Veränderung . Möchten die werthen Eltern nicht zu streng ins Ge¬
richt gehen und es nicht an ruhiger Erwägung fehlen lassen , wo
eigentlich die Schuld liegt . Schon manches Unglück ist durch
Drohungen und zu heftigen Zornesaufwallungen in dieser Hinsicht
entstanden , besonders in unserer so sehr erregten Zeit , in welcher die
Kinder oft schon von einer krankhaften Nervosität geplagt sind .

Wilhelmshaven , 26 . März . (Steuerpflichtige Einkommen der
Beamten .) Bei Feststellung des steuerpflichtigen Einkommens der
Beamten waren bisher nicht nur die zur Reichs - bezw . Staats¬
kasse auf Grund der bestehenden Gesetze zu zahlenden Wittwen - und
Waisengeldbeiträgen in Abrechnung zu bringen , sondern es konnten
auch die in Gemäßheit der ZZ 22 und 23 deS Gesetzes vom 20 .
April 1881 und 20 . April 1882 etwa fort entrichteten Beiträge
zu einer Militär - oder LandeSbeamtsu - Wittwenkafse abgezogen werden .
In einer unlängst ergangenen Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts wurde indessen dieser bisher gütige Grundsatz für die
Kommunalbelastung als nicht zutreffend erachtet . Um nun die
Verhältnisse der Staatssteuern denen der Kommunalsteuer in dieser
Beziehung gleichzustellen, hat der Finanzminister in einer an die
königlichen Regierungen und die königliche Direktion für die Ver¬
waltung der direkten Steuer zu Berlin gerichteten und den Vor¬
sitzenden sämmtlicher Bezirkskommissionen für die klassifizirte Ein¬
kommensteuer bekannt gegebenen Verfügung bestimmt , daß fortan die
zu einer Militär - oder Landesbeamten - Wittwenkaffe von Beamten
etwa fortentrichteten Reliktenbeiträge als freiwillig geleistete zu be¬
trachten und demgemäß bei Feststellung des stmerpflichtigen Ein¬
kommens künftig nicht mehr in Abzug zu bringen sind . Dieser
Grundsatz soll auch nach dem in Aussicht stehenden Erlaß der gesetz¬
lichen Wittwen - und Waisengeld - Beiträge zur Anwendung kommen.

8 Wilhelmshaven , 26 . März . (Schöffengericht . ) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Keber , Staatsanwaltschaft Herr Graf v . Lüttichau ,
Schöffen die Herren Ingenieur Brinkmann und Uhrmacher Kuhlmann ,
Protokollführer Herr Assistent Behrens . Zur Verhandlung standen
elf Fälle , darunter eine Privatklage .

1) Der Schuhmachergeselle A . E . O . aus Pommern , dreimal
vorbestraft , wird wegen Bettelns in sechs Fällen am 1 . Februar
d . I . zu 6 Wochen Haft verurtheilt .

2) Der zugereiste Schlosser K . hat am 3 . März geständiger¬
maßen Hierselbst gebettelt und auf Aufforderung eines Schutzmannes
nicht Hilfe geleistet, um einen Betrunkenen von der Straße fortzu
schaffen, wofür er in eine Gesammtstrafe von 8 Tagen Haft ge¬
nommen wird . Wir verweisen hierbei auf den § 360 , 10 , des
St . - G . , wonach Jemand , der in Unglücksfällen , bei gemeiner Noth
und Gefahr (also auch bei Feuer und dgl .) auf Aufforderung der

Polizei oder eines Stellvertreters derselben rc . dis verlangte Hilfe
verweigert , im Fall die Gewährung derselbe» seinerseits ohne Gefahr
geschehen kann, zu einer Strafe bis zu 150 Mk . oder auch zu
6 Wochen Gefängniß zu verurtheilen ist.

3) Der 3 . Fall wird vertagt .
4 ) Gegen den in Abwesenheit befindlichen Zimmergesellen A . R .

wird wegen Sachbeschädigung verhandelt . Er erhält dafür 5 Tage
Haft .

5 ) Ehefrau B . von hier erhält wegen Tvrfdiebstahls , im No -
vember v . I . begangen , 2 Tage Gefängniß .

6) Auf der Anklagebank erscheinen jetzt der Rohprodukten -
händler F . aus Barel und der Schiffszimmermann G . von hier .
Letzterer ist des Diebstahls angellagt , Elfterer der Hehlerei . G . hat
an den F . 410 Pfd . Kupfer verkauft , die von der Kaiser ! . Werft
als gestohlen rekognoszirt wurden . Gleichzeitig ist auch in der Fa¬
milienwohnung des G . in Brunne bei Varel eine größere Quantität
eiserne und messingene Schrauben beschlagnahmt worden . In der

Verhandlung stellt sich die Unschuld des F . heraus und beantragt
die Staatsanwaltschaft kostenlose Freisprechung , in Sachen des G .
aber bittet sie , die Verhandlung auszusetzen und weitere Zeugen zu
vernehmen , da derselbe wahrscheinlich des Diebstahls zu überführen
sei . In Anbetracht der hohen Strafe , welche de» Angeklagten aber

treffe » werde , trage er auf sofortige Verhaftung an . Der Gerichts¬
hof erkennt diesen Anträgen gemäß .

7 ) Sattlermeister E . Sch . von hier wird wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt unter Annahme mildernder Umstände zu
50 Mk . ev . 10 Tage verurtheilt .

8 ) Die 8 . Sache wird vertagt .
9 ) Der Schiffer I . G . aus Flensburg wird wegen Fehlens

der vorschriftsmäßigen drei rothen Kugellaternen , welche Nachts
au de» Schiffen anzubringen sind , um Unfälle auf See zu verhüten ,
mit 50 Mk . ev. 5 Tage Gefängniß bestraft .

10 ) Bei Punkt 10 stand ein sich sehr interessant gestaltender Fall
zur Verhandlung , der aber gleich anfangs etwas Beklemmendes an
sich hatte , da Eid gegen Eid kommen mußte , und die Wahrheit doch
nur auf der einen Seite liegen kann , eventuell sich auch noch eine

Anstiftung ergeben konnte . Der rc . St . baute im verflossenen Jahre
in der Markt straße neben seinem Nachbar L . ein Haus und ist be¬

schuldigt , den Maurerpolir Br ., welcher beim Maurermeister St .
in Arbeit steht, angewiesen zu haben , ei» Gerüst am Nachbarhause
aufzuführeo . Das geschah auch, ohne jedoch die Erlaubviß des

Nachbars einzuholen . Als der rc . L . von der Besichtigung der
Arbeiten seiner Leute nach Hause kam, fand er zu seiner Verwunde¬

rung die Maurer vom Neubau nebenan auf feinem Dache . Da , ab¬

gesehen von dem Ungehörige » solcher Eigenmächtigkeit , es dabei auch
nicht ohne Beschädigung seines Daches rc . abgehen konnte , so forderte
er und zwar zu öfteren Malen den Maurerpolir auf , sofort sein
Dach und sein Grundstück zu verlassen , welcher Aufforderung aber
nicht »achgekommen wurde . Der rc . Br . leugnet aber , sich auf dem
Dache befunden zu haben und will überhaupt das Grundstück des L .
nicht betreten habe» . Als Zeuge für die Richtigkeit seiner Angabe
war der Maurer S . erschienen , welcher untcr 'm Eide aussagte , daß
nach seinem Wissen der Angeklagte nicht auf dem Dache gewesen.
Vom Vorsitzenden darauf aufmerksam gemacht , daß es sich hier um

eine bestimmte Aussage handele , so stellte er sodann seine An «!
dahin fest , daß der Br . in der ganzen Dauer der Arbeit das W
und Grundstück deS L . nicht betreten habe . Der Zeuge L . und
Tochter desselben , Margarethe L ., beschwören hingegen das Gea-
theil . Auf dreimal in verschiedenen Zwischenräumen wiederboü
Aufforderung seitens des Gerichts und des Herrn Vertreters d
Staatsanwaltschaft , mit der Wahrheit nicht zurückzuhalteo , verbleibt
die Zeugen dennoch bei dem von ihnen Beschworenen . Zeuge D
deponirt noch einmal , daß er von Anfang bis zu Ende bei ^
Arbeit gewesen sei und der Br . daS Dach dabei nicht betreten Hab,
Die Staatsanwaltschaft schickt sofort einen Gendarmen zu der
Maurermeister St . , um feststellen zu lassen , ob der rc . S . auch
der That bei dem Bau thätig gewesen ist und sein Name auch
Lohnbuche verzeichnet steht . Sodann trägt er auf Vertagung de»
Falles an . Der Gerichtshof beschließt, die Verhandlung auszufth^
und die Akten der Staatsanwaltschaft in Aurich zu überweise«, gc
im vorliegenden Falle ei« Meineid vorliege .

'

11 ) Die vorliegende Privatklage wird durch Einigung der Da¬
teien geschlichtet.

L Wilhelmshaven, 26 . März . Die „ Köln . Ztg .
"

schrHj ,
Bangkok , 15 . Febr . Seit einigen Tagen liegt hier im Fluß
deutsche Kanonenboot „ Iltis "

. Ein schmuckeres Schiffchr »
eine strammere Mannschaft hat die Hauptstadt von Siam sch^M
je gesehen ; sowohl Deutsche wie Ausländer sind des Lobes ^
Ei » Besuch an Bord ist ein Genuß fürs Auge , über und ^ 4!
Deck herrscht die peinlichste Reinigkeit , und den strammes , woh^ . !
nährten Matrosen sieht man an , daß ihnen ihr Schiff lieb ist . ^
Lande beträgt sich die Mannschaft äußerst musterhaft , keine Trunk «,
bolde , kein wüster Lärm , wie wir es schon von andern Mains «
gewohnt sind, ruhig , gesetzt , imponirend ziehen sie in kleine» Hitzs .
lein durch die Straßen und besehen die Merkwürdigkeiten der Sich , j
Ein Besuch an Bord wird bereitwilligst gestattet , und so beschloss « -

auch wir am vergangenen Sonntag , uns das Schiff zu besch «.
Wir hatten dabei das Vergnügen , als Augenzeuge einem Vorfall ,
beizuwohnen , von dem heute ganz Bangkok spricht . Ms wachthaft«,
der Offizier empfing uns der Steuermann des Schiffes , der s,
liebenswürdig war , uns auf Deck umherzusühren . Plötzlich ruft eil
„ Jolle klar , Man » über Bord " — sofort sprangen 4 kräftige Ma>
trosen ins Boot , Nun erst sahen wir , daß etwa 100 Meter vi«
Schiff ein kleines Segelboot umgeschlagen war . Der Insasse deS,
selben hielt sich krampfhaft am Kiel des Bootes fest, wurde jedoch
vom Strom abgerissen und zappelte im Wasser . Mit einigen kch
tigen Ruderschlägen war daS Boot zur Stelle ; man nahm die !
Herrn in daS Boot und war in wenigen Minuten mit dem v - ,
unglückten Fahrzeug im Schlepp wieder an Bord zurück . D,r
Segelboot wurde alsbald wieder flott gemacht und der Steuer ««
rüstete den Geretteten mit einem trockenen Anzug aus . Der ft: V
— ein geborener Däne — hat lediglich dem Steuermann sein Arn

zu danken , denn selbst ein geübterer Schwimmer , als er ist, M ^
in Gefahr gewesen, in dem reißenden Strom zu ertrinken . N »
hat die Schlagfertigkeit des Kommandos und zugleich der Aui-

'

führvng ein hübsches Bild von der MannSzucht , die an Bold

herrscht , gegeben . Mit solchen Leuten kann viel geleistet werft«.
Möge Gott mit ihnen sein auf ihren weiten Reisen , wir sagen ihm»
ein herzliches Lebewohl .

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Fedderwarden, 25 . Febr . Am heutigen Tage (Palma» !

wurden in hiesiger Kirche durch Herrn Pastor Janfsen 26 Kinder

konfirmirt , wovon auf Fedderwarden , Dorf , 5 Knaben und 3 Mädchen,
auf Accum 1 Mädchen und auf Rüsterfiel 10 Knaben und 7
Mädchen entfallen .

/ / Knyphansersiel , 26 . März . Nach GmlnnderatW -Mft .
wird die stark reparaturbedürftige Gemeindechaufsee von Bäckn

Fischers Hause bis Kreuzelwerk sammt den Fußpfaden in dieser»

Jahre ausgebessert werden . Die Arbeit wird ausverduugen .
's Jever . 26 . März . Das neue Schuljahr unseres starl

frequentirten und ausgezeichnet geleiteten Mariengymnastums beginnt
am 9 . April d . I .

Aus Butjadingen , 25 . Febr . Der GesundheitszustL » d
läßt augenblicklich viel zu wünschen übrig . Bon Fieberkrankhelte« X

hört man augenblicklich nicht viel und wird man nicht fehlgmst », k

wenn angenommen wird , daß die Zahl der Fieberkranke » , seitft» .
eine Verbesserung in der Abwässerung des Landes herbeigefiW
worden ist, bedeutend abgenommen hat . Die Abwäfferung hat
mit ihren segensreichen Zweck nicht verfehlt . R

Stapel, 20. März . Ein harter Schlag traf dieser Tags d«
Kolonisten I . Päper Hierselbst, indem ihm seine sämmtlichen i ^
Kinder innerhalb 48 Stunde » durch den Tod entrissen wurde

Die tückische Krankheit Diphtheritis hat sie alle dahingerafft .
^

Emsdetten bei Rheine, 21 . März . Der hiesige BeziA
schornsteinfegermeister Kronmüller ist mit der Frau eines angesch««

Wirthes und Brauereibefitzers und deren 8 Monate altem SöM t

durchgebrannt . Die Frau ließ 3 unmündige Kinder im » >

nahm aber aus der Kasse des Gemahls 700 Mk . und verschm *

Werthstücke mit . Kronmüller , welcher hier ein jährliches s>
"

Einkommen von 2400 M . hatte , hinterläßt bei Schneider , Schust

Buchbinder , Ellenwaarenhäudler , kurz , bei alle» Geschäftsleuten
Ortes , lange Rechnungen . Unser Polizeidiener verfolgte das V

che » bis Rotterdam , konnte aber die Auslieferung bei den holM
scheu Behörden nicht erwirken . Mit dem nächste« Schiff soll f
Reise über das große Wasser augetreten werden . Man braucht
Amerikaner um solchen Zuwachs nicht gerade zu beneiden .

Bremen, 24 . März. Die Stettiner Bark „ Johanne "
, ' ,

18 . November von Stettin nach Philadelphia gesegelt, mußte " ' '

See verlassen werden ; die Mannschaft ist gerettet .
Jaderberg , 23 . März . Als wirklich passtet wird hier U»

allgemeinem Ergötzen folgende , vielleicht einzig in ihrer Art

stehende Geschichte erzählt : Am letztverflofsenen Sonntage wollte '

junges Ehepaar in hiesiger Gemeinde seinen ersten Sprößling ta "!

lassen. DaS Wetter war rauh und es wurden deshalb allerlei -L
^

bereitungen getroffen , um sich und des Täufling unterwegs vor

Kälte zu schützen . Dabei aber war , ehe mau sich dessen
'

die Zeit verstrichen und der Bruder der Frau drängte zur ^
So bestieg man den Wagen , und das Töchterchen , in zwei war

Kiffen wohlverwahrt , ruhte sicher im Arme der lieben , kleine»
^ ^

Schon war »ran eine Strecke vom Hause , als die 17 jährige T I

die Kissen auseinander biegt, um das EngelSgeficht einmal z » !^ . I

Aber , ob Schrecken ! — die Kiffen sind leer ; das Mädche »

noch daheim in der — Wiege . Verblüffte Gesichter ; daun w j

Gelächter . Der Wagen wurde wieder umgewendet uod die v

zum zweite» Male unternommen , diesmal aber mit der
^

au
^

* Bo » der Unterweser , 25 . März . Obgleich in de » esvz^
Nebenarmen der Weser das Eis bis jetzt noch nicht aufgebrow
and hier noch große Eisfelder liegen , ist der Havptstrom "

gänzlich eisfrei . Durch die jetzt eingetretene mildere Temp "
,

ist das sonst noch immer lasge Zeit hin - und hertreibende
sehr zusammengeschmolzen . Der Schifffahrt find also v :

^
wieder eröffnet . Es fuhren denn auch im Laufe dieser Tg >

mehrere große Seedampfcr und Schleppzüge des Norm ! . >
kleinere Segelfahrzeuge stromauf - »nd - abwärts . Auch °

Flußschiffe , welche bis jetzt mit kahlen Masten an den Ufern

werden ausgerüstet . .



ij

Vermischtes .
m ebe rschw emmuo g e n .) Die Blätter melde» jetzt

H allen Gegenden , wo sich Wssserläufe mit mehr eingeengten
aus I°ll - yon großartigen Überschwemmungen und Deichbrüchen .
Ufern best

Deutschland kommen diese Trauerkunden meistens aus

Äk . „nd Odergebiet , ganz abgesehen von solchen, wenn auch

! d °" -i>r ach kleinen Gewässern , die von den Schneemassen naher

nelveist werde » . Infolge dieser Ueberschwemmuugeu find
» '

^den Wasser gesetzt , die Saaten sind vernichtet ,
'^

"UÄume hinweg gespült , Gebäulichkeiten und ganz - Ortschaften
' ^

. Master gesetzt, Menschenleben bedroht und der Verkehr nur
" "

!^ « Käkneu möglich . In der Gegend von Dömitz sind 9 Dörfer
mittels K h Wasser gesetzt, und die Noth der von Fluthen

,,«d eingeschloflenen armen Menschen steigert sich immer
" "

hr da das augehäufte Schlammeis ihre Rettung bedeutend

erschwert .
^ ^ Dorf Glauchow , schreiben die „ Züll . Nachr . "

,

a « iillia überschwemmt. In einem Hause befanden sich 2 Frauen ,
P »xte sich,

'
die andere aber , die krank zu Bette lag , wäre in

E
-Mhen , die bald das Zimmer füllten , umgekommen , wenn nicht

^ -smuthige Leute sie gerettet hätten . In einem anderen Hause

m>rde -ine 84jährige Greisin , die von den jüngeren Leuten im

Stich gelassen war , ebenfalls gerettet . 500 Personen aus Glauchow

wurden in anderen Ortschaften mit ihrem Vieh untergebracht . Ber -

arblich suchte man bis Oderthar , Tarne und Lodenberg zu gelangen ,

^ ganze weite Fläche war mit Eis bedeckt ._ _

^ legra- hische Depeschen des WilhelmSH. Tageblattes.

Elbing , 2« . Marz . Infolge Dammbruchs ergießt die

« oaat ihre Fluthen t« Sie ttefliegenSe Niederung und setzt be¬

reits einen Umkreis von 2 Meilen unter Wasser . Die Bewohner

flüchten nach Elbing , dessen Vorstädte ebenfalls überschwemmt

^
Danzig , 2« . März . Bevor der Nogatdammbruch etntrat ,

fanden bedeutende Eisstopfungen unterhalb Marienvnrgs statt ,

wodurch ein großer Thetl von Marienburg überschwemmt und
Menschen in Lebensgefahr gerathe » sind , besonders die Insassen
des Gefängnisses . Letztere wurden durch die Feuerwehr gerettet .
An der Rogatmündung sind 8 Dörfer überschwemmt , mehrere
Häuser eingstürzr und viele Menschen ertrunken .

Paris , 26 März . In dem Prozeß gegen Wilson wegen
Drdenshandels hat der Appelhof das erstinstanzliche Erkenntnis
aufgehoben und Wilson sreigesprochen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Wservatorinms zu Wilhelmshaven .
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Mr».2t . 2LMtq . 7S7.S 3 .0 _—S . 1 10
Mrz .A . 8KAbd. 748 .0 2.3 — — WSW . 2 8
Mrz .LS. St-Mra . 741.8 3.6 4.5 —1.3 SW . 3 10 2 .2
Mrz .25. 2LMta . 739.3 K.S S . 3 7
Mrz .25 . 8LAbd , 739.8 2.8 NW. 4 8 1.1
Mrz .26 . 8Mrg . 737 .2 3 .0 7 .7 - o .s S . 4 10 ea 0.8

Bemerkungen : März 24. : Tags Wer dunstig, Mittags Regentropfen. NachrS
Regen . Schneededeckung verschwunden . — März 28 . : Nachmittags und Nachts Regen .
Nachmittags 4 Uhr kurzes Gewitter.

Marktpreis e
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 24 . März .

Butter Per Pfd . Mk . 1 . 10 . Eier Per Stiege Mk . 1 . 20 . Kar¬

toffeln per 25 Liter Mk . 1 .20 . Rindfleisch per Pfd . 45 — 50 Pfg .

Schweinefleisch per Pfd . 45 — 50 Pfg . Hammelfleisch per Pfd . 45 Pfg .

Kalbfleisch per Pfd . 30 Pfd . Wurzeln per 5 Liter 25 Pfd . Aepfel

per 5 Liter 50 Pfg . Bohnen per 5 Liter 30 Pfg . Zwiebeln Per
5 Liter 1 Mk . Steckrüben per Stück 10 — 15 Pfg . Hühner Mk . 1 .50 .

Rindfleisch . Pr . Pfd.
Kalbfleisch . . „
Schweinefleisch . „ „
Karbonaden . . . . „ „
Hammelfleisch . . „ „
Keule . „
Käse . „ „
Butter . „
Hühnereier. (20 Stück)
Enteneier . „ „
Hasen . Pr. Stck.
Rebhühner . „ „
Enten . „
Enten, wilde . . . „ „
Krikenten. „ „
Gänse (fette) . . . pr. Pfd.
Oühner . pr. Stck.
Mn . „ „

Tauben . (Paar)

Birnen . (5 Liter)
Saure Aepfel . . . ( „ „ )
Süße Aepfel. . . . ( ., ., )
Mispeln . pr. Ltr .
Kartoffeln . (25 Ltr .)
Mohrrüben . ( S „ )
Blumenkohl . . . . pr.

Marktpreise .
Wilhelmshaven (Roonstr.) Neuheppens (BiSmarüstr.

am 23 . Marz : am 24. März :

0,50
0,40
0,50
0,60
0,40

0,45- 0,50

1,20
1,40

Mk. M .

1,30

0,50
0,80

MI .

Rothlohl . . . .
Weißkohl . . . .
Mirsinq .
Steckrüben. . . . . 3

"
Stck.

Honiq . . . pr. Pfd.
Schellfische. . . . . pr . Stck.
Hechte . . . pr. Pfd.
Stint .
Gmne Herinqe . (3 P !d .)
Brassen.
Schleie . . . . .

. . pr . Pfd.

Mettwurst . . .

1,50
0,30

0,20—0,30
0,15—0,30
0,15—0,30

0,10
0,10

0,50
0,25—0,30

0,50
0,50—0,60

0,45- 0,50
0,20- 0,30

1,10
1,20

1,50

0,60- 0,65 Ml .
0,50—0,80 „

0,60 ,,

1,10- 1,40 ^
0,30

0,15—0,30 „
0,15—0,30 „
0,15—0,30 „

0,10
0,10 .,

0,60- 0,80 0,60- 0.80 „

> !

I V '

Bekanntmachung .
7 Im Bezirk der 4 . Kompagnie
> ( Wilhelmshaven ) des Landwehr -

I Bataillons -Bezirks I . Oldenburg werden
) nachstehende Frühjahrs -Controlversamm -

/ lunge» abgehalten werden :

! 1 . Zu Wilhelmshaven beim Exer -

^ zierhause an der Ostfrieseustraße am
16 ., 17 . u . 18 . April cr ., und zwar :

u. Jahresklaffen 1876 , 1877 u . 1878
am 16 . April cr ., Vo >m . 10 Uhr ,

b . Ersatz -Reservisten , welche noch nicht
geübt haben , am 16 . April cr . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

v . Jahresklaffen 1881 und 1882 am
17 . April cr . , Vorm . 9 Uhr ,

ä . Jahresklsfl n 1883 bis einschließlich
1887 am 17 . April cr . , Nachmittags
3 Uhr,

s . Jahr -Massen 1875 , 1879 und 1880
am 18 . April cr . , Vorm . 9 Uhr ,

1. Ersatz -Reservisten , welche bereits ge¬
übt haben , am 18 . April cr ., Nach¬
mittags 3 Uhr.

2 . Zu Sande am 19 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

3 . Zu Jever am 19 . und 20 . April
d . I ., und zwar :

u . Jahresklaffen 1881 bis einschließlich
1887 am IS . April cr . , Vormittags
11 Uhr,

b . Jahresklaffen 1875 bis einschließlich
1880 am 20 . April cr. , Vormittags
8 Uhr.

o. sämmtliche Ersatz -Reservisten (geübte
und nichtgeübte) am 20 . April cr .,
Vormittags 10 Uhr .

4 - Zu Hohenkirchen am 19 . April
d . I ., und zwar :

a . Jahresklaffen 1875 bis einschließlich
1887 , Nachmittags 2 Uhr ,

ff . sämmtliche Ersatz -Reservisten (geübte
und vichtgeübte) Nachm . 31/2 Uhr .

Spezielle Ordres werden nicht
ausgeschrieben .

Bei den Controlversammlunasn haben
zu erscheinen :

Sämmtliche Mannschaften derReserve
der Landarmer , der Marine -Reserve ,
der Land - und Seewehr 1 . Aufge .

und die Ersatz - Reservisten
(bisherige Ersatz-Reserve 1 . Klasse ,
geübte mid nichtgeübte), . sowie die

. -Narine - Ersatz - Reservisten (bisherige
Seemehr 2 . Kl .)

^
^ Truppen ,
° ezw . Marinetheile oder der Ersatz -
Behörden entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen hiervon find :
kl°ll

' °
i, « » « Mannschaften der Jahres -

3 * 87 « und die Vierjährig - Frei -
willige» der Kavallerie der JahreSNassl « 78 , welche m der Zeit vom 1 . April°

7 30 . September zum aktiven Dienst
"»getreten find .

Sämmtliche Militär - Papiere sind mit
^ Stelle zu bringe ».

Dispensations - Gesuche sind frühzeitig
den Bezirks - Feldwebel zu richten .

M °k̂
" " Eheitsfällen ist ein ärztliches

Bezirks - Feldwebel eivzusenden .
Oldenburg , den 10 . März 1888 .

Königliches
_ 0 1, Oldenburg .

ÄMtmachung .

Bei Uebersendung mit der Post ist

anzugeben :
1) Religion ,
2) ob verheiraihet ,
3 ) ob Kinder und wie viele,
4) Stand und Gewerbe ,
5 ) Wohnort u . Wohnung (bei Städten

Straße und Hausnummer ).
Oldenburg , den 23 . März 1888 .

Königliches Kezirks-KnnnnnndoI.
Bekanntmachung .

I » Gemäßheit des Z 16 der In¬
struktion des Herrn Fiuanzmiuisters vom
29 . Mai 1873 über die Veranlagung
der auf dev Gesetzen vom 1 . Mai 1851
und vom 25 . Mai 1873 beruhenden
Klaffensteuer wird hierdurch bekannt ge
macht, daß die Klaflensteucrrolle des
Rechnungsjahres 1888/9 vom

24 . März bis 3 . April cr .
zur Einsicht der Steuerpflichtigen in
unserem Bureau während der Dicnst -

stuuden offen liegen wird und Rekla¬
mationen gegen die festgestellten Steuer¬
sätze von den resp . Censitsn nach Artikel
IV . deS Gesetzes vom 15 . Juni 1875
innerhalb zwei Monaten prä¬
klusivischer Frist nach beendeter
Offenlegung bei dem König ! . Laudrath
Herrn Lodemann in Wittmund anzu -

briogen sind , daß aber durch die Ein¬

legung der Reklamation die Zahlung der

veranlagten Steuer nicht aufgehoben
werden darf .

Zugleich wird bemerkt , daß die Klaffen¬
steuer von den zur 1 . und 2. Stufe
Veranlagten als Staätssteüer nicht

zu entrichten ist , daß aber für die Com «

munalsteuer die KlaffenKeuer -
Weraniagung in der bisherigen
Weise maßgebend bleibt und daher auch
Diejenige », welche sich etwa durch ihre
Veranlagung zur ersten und zweiten
Klaffsnsteuerstufe beschwert fühlen , recht¬
zeitig reklamiren können .

Wilhelmshaven , 19 . März 1888 .
Der Magistrat .

Oetken .

^ Ers2 ' Reservisten
'

(bis -
""d ->i2 ?/Reservssteu 1 . Kl ., geübte

und bisherigen Seewehr -
2 - Kl ) , welche uoch nicht

werde» bi- ^ Neuen Militärpapierc find ,
^ ^ »tz- Rei^ ä "" gefordert , ihre alten

koritrolirw!?
^ °Pässe oder Scheine dem

stlätak
" Bezirks -Feldwebel bis

MM 5 . April c.
oder persönlich abzugeben .

Verkaufs -Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
eine vollständige Ladenein¬
richtung

am Dienstag , 27 . März 1888 ,
2 /2 Uhr Nachm .,

im Pfandlokale hier , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

ökälmsi „ ikillis"
Olstdr . Israels ,

l üinlii
empfiehlt

feiiM öM mick MM .? Kager -Km
sowie ein nach Münchener Art gebrautes Bier

„Kaiser Krii « ">
in Fässern und Flaschen.

Ferner überseeisches

85 Export -Bier , ^
für dessen Haltbarkeit jede Garantie übernehmen . _

^ xxxxMivexxxxoxxxxxscx )^

Lo « i»8tr » 88 « Zkr« 77
Uafnakimea « 0« Morgens IS bis Nachmittags 3 Mir.

Tanbstnmmen -Nilstalt znEmilen.
Die Unterzeichnete Direktion steht sich

gedrungen , de» geehrten Einwohnern
von Wilhelmshaven recht herzlich
für die den Taubstummen gespendeten
Liebesgaben hierdurch Dank zu sagen .

vik vikütisn llsk IsMtinmim-liirtsIt.
L . Pannenberg Motor . I . R . v . Buiren

L . v . Senden . A . Kappelhoff .
O . Danger . E . Schwitzky . Dr . Tergast .

Fertige Särge
und Leichenöekkeidungs - Gegen¬
stände von den billigsten Preisen an
bei

I . Krendenthat, Neubremen
gegenüber der Schule

Mn - und Verkauf von getrage-
neu Kleidungsstücken , Möbeln , Bet¬

ten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

Verkaufs -Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich

4 Schwel««
am Dienstag , 27 . März 1888 ,

S Uhr Nachm . ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufe». Käufer wollen sich Augusten -

straße 4 einfinden .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Illsi 'ivn -kMnssium
zu Jever .

Das neue SGuljahr beginnt
Dienstag , den 10 . April . Die
Anmeldung nmauszunehmender Schüler
erbitte ich Sonnabend , den 7 .
April , Vormittags 10 bis 1 Uhr, im
Schulgebäude . Geburtsschein , Impfscheine
Wiederimpfungsscheiu und Zeugnisse übe,
den erhaltenen Unterricht sind beizu -
briugeu . Die Aufnahmeprüfung erfolgt
Montag , den S . April , Vor¬
mittags 0 Uhr , im Schulgebäude .

An- und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,
Betten , Uhren , Gold und Sil
bersachen .

C . Fo erster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

WrII- mul »slrrrrge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L VSgv .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise

gereinigt .
r, . L » Ni«n , Kopperhörn .

I. . iieäsmsnn ,
Bismarckstr. 46 (Kopperhörn ) ,

empfiehlt sich

zum Rind - u. Schweinefchlach -

ten , sowie zum Anfertigen aller Wurst¬
sorten in sauberster Ausführung .

Als geübte Plätterin empfiehlt
sich in und außer dem Hause

I . Förster , Hinterste . 15 , links .

Zu belegen
zum 1 . August d . I .

12000 Mark
auf nur ganz sichere erste Hypothek im
preußischen Gebiet .

H . Beyer ,
Verl . Roonstraße 58 I .

Zu vermiethen zum 1 . Mai

eine Oberwohnung .
Lothringen 55 .

Zu vermiethen
zum 1 . September d . I . die

Etage Mittelstr. 4.
Zu besehen in der Nachmittagszeit von
4 bis 5 Uhr .

Lehrer Heinemann .

Zu vermiethen
pr . 1 . April eine fein möblirte
Stube nebst Kammer, event. mit
Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Bl .

In meinem dortigen Hause vW-L-vW
dem Bahnhof , Banterstr . 11 , ist die

I . Etage
zu vermiethen ä 500 Mark pro
Anno . Die Etage befindet sich in sehr
gutem Zustande , ist trocken und hell .

Auskunft ertheilt daselbst der im Par .
terre wohnende Kaufmann Herr Kel »

lingHausen und mein dortiger
Bevollmächtigter Herr R . Schwan -

Häuser , Roonstr . 3 . Die Etage ist

zum 1 . Mai zu haben .
H . Dorrinck , Wandsbeck .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . April ei» ordent¬

liches Mädchen für die Tagesstunden .
Altestraße 11a .

Siimmtl. Bücher
- er Mittelschule

stad sehr billig zu verkaufen , sowie

ein Tornister ,
so gut wie ueu . Näh . in d . Exp . d . Bl .

Habe noch eine Parthie

Kanarienweibchen
zu verkaufen . Altestraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwvhnung ,
Preis 200 Mk .

Berlgt . Gökerstr . Nr . 4 .

Zu vermiethen
Nntcrwohnung.

>h . Popken , Verl . Gökerstr . 8 .

Logis für 2 Leute.
Börsenstraße 36 .

Logisfür zwei junge Leute .
Elsaß ,

Marktstraße 32 .

Zu vermiethen
ein hübsch möblirteS

Parterrezimmer.
Lothringen 31 , Part . r .

Zu vermiethen
zum 1 Mai zweiOberwohnungen
Miethpreis L 150 Mk .

Elsaß , Markistraße 32 .

Ich suche zum 1 . April ein

KiudermSdchen .
Frau vr . Dieck , Roonstr . 87 I .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder gleich 2 schöne

heizbare Dachstuben ,
monatlich 10 Mark .

Rofenbrifch , Rothes Schloß 88.
Em geräumiger

Kaden
in der Roonstraße wird auf sofort

zu miethen gesucht .
Offerten unter L . Nr . 49 befördert

die Exped . d . Bl -

Zum 1 . Mai ein fein möblirteS
Zimmer mit Piano an ein oder
zwei junge Leute zu vermiethen , auf
Wunsch mit Mittagstisch .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Zwei ordentl . junge Leute erhalten

gutes Logis
bei Gotthard Lüttich ,

Neubremen , Grenzstraße 3 .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube
nebst Schlafstube u . Burschengelaß .

E . Schortau

in öuvli- uni! Steimli 'ULll
vorcksn arrk das OssotunLvkvollsts
ruiä LMAsts sobnsUstsus anAS -

kortlsst von äor vueLäruvkervl ä «8
(kaxvNaltes .

Lkt . 8VZI .
LronxrmLsustrsMS 1 .



Für die Herren Gasttvirthe und
Restaurateure halte mein Lager in

fSmmtlicheu!
»

für
8ieelinil!it!iiiiisezte »ilöelfi
empfohlen .

Neuaulagm sowie Reparaturen
werden sofort prompt und sachgemäß
auSgeführt .

^ i
*
! öüi '

.6u8oIi
) KlöliMr

Marktstraße 7a .
Empfehle :

Mpierstuck
als billigen u . sehr dauerhaften

Zimmerschmuck .
Müller von Kohkkehken sow

Wofetreu habe stets auf Lager .
Gröbere Aufträge führe ich in kür

zester Zeit aus .

OsrI kamberger ,
rpseisl-KlleliSft in freiisn u. ülziee- illelisiliön

Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße Nr . 85 .

Jum Aestbedarf
empfehle:

Hllihsein . Kmsermrhl
22 Pfd . für 3 Mk . ,

sowie
alle Gewürze

in frischer Waare ,
ff . Sultania - «.Elemee-Rosinen,
Corinthen, Citronen, Succade ,

Mandeln u . Citronenoel ,
zu den billigsten Preisen.

k . it . tkiN88en,
Neuheppens , Gökerstr . 4 .

Oftfr . Butter sowie Käse
d . O.bei

GraucErbscn
vorzüglicher Qualität

empfiehlt

rl . Kovskv
,

Köniqstraße u . Gökerstraße .

Kpazier -Ktiilke
in großer Auswahl bei

^ a00i )8 & LüOpk .
N. Kerr «. Inilulh 8 Kn.,

L » iul »arK .

Wiener Wndding - Wulver,
Wiener Backpulver.

( Trockenhefe ) Packet 10 Pfennig ,
Wiener Lackmehi,

Pfund 35 Pf . ,

Prima Maismehl
empfehlen sich zur schnellen u . billigen

Herstellung aller Backwaaren .
Vorräthig in Colonial - , Delicateß - u .

Droguen - Gsschäften .

Entgegennahme
von

Stroh - Hüten
zum

Umprefferr u Reinigen .

Knelm. 8c>m >iMlili ,
Woonstraße 76 .

von Bergmann Sk Co . ,
Berlin u . Frankfurt a . M .

Allein echtes , erstes u . ältestes Fabrikat
in Deutschland . Anerkannt von vor -
zügl . Wirkung geg . alle Arten Haut¬
unreinigkeiten , Sommerspros¬
sen , Frostbeulen , Finnen re .
Vorräthig Stück 50 Pf . bei

O « l »r . vlrlrs .

T Ausverkauf .
^

Um vor dem nahe bevorstehenden Umbau meines jetzigen Geschäfts-
lokals sowie baldigen Umzug mein Lager möglichst zu verkleinern , habe
mich entschlossen , einen Ausverkauf zu veranstalten .

Ich gewähre aus sämmtliche feinere Artikel , als :
Galanterie - u. Ledermaaren , feinere Glaswaaren , dekorirte

Porzellan-, Spielsachen etc.
LZ bis 2V Procent Rabatt ,

- WU
ans Steingut, ordinäre Glaswaaren etc.

AM* IN Procent Rabatt . "MW
Aeltere Waaren unter Einkaufspreis , jedoch nur

gegen Baar .
^ « 88vl .

Zum bevorstehende« Osterfeste
beginnen wir mit dem

unseres

Llllk - Kms
und nehmen schon jetzt Aufträge entgegen .

ki-susm , ,^ i8iL"

Größte Auswahl .
» sine»-, üoeeen-,

lnsben , lilöllelieii ii. linilee

Billigste Preise.

Für Maler!
Empfehle :

Jaröen jeder Art , Lacke , Wisset
u . Aeckenöürsten , Spachtekmesser u <
Kittmesser , Wans - « . Schablonen -
Papiere , Wronzen n . Anlege - Gel ,
Gekfarbmühlen , Leim in verschie¬
den ? -! Qualitäten , Sandpapier und
Schmirgeikeinen in allen istummern ,
Wausräder und
Windfaden
tonen in groß ?

n . Kerpentinoek zu Tagespreisen

Karl ksmbergor ,
Zhecirl - KöSLiiiist in sseben u. üiriöe- iitenziiiöii ,

Wilhelmshaven .

Feine Damenstiefel von 6— 12 Mk .,
Damenpromenadenschuhe 5— 7 „
Damen -Haus - und Zugschuh .

Herren -Zugstiefel in großer Auswahl . Herren -Schnür -Iu . Zugschuhe
6 verschiedenen Sorten . Knaben -Stiefel , sehr schön . Mädchen -

u . Kinder -Stiefel u . Schuhe in großer Auswahl u . schöner Ausstattung .
Bestes Material und dauerhafte Arbeit garantirk .

R . I, « vsn « nr .

Miste Tiillglirdiiikit
tn größter Auswahl

von 45 Pfennig bis l,20 Mark per Meter.

KM kliisi
.

öelflilt
.

I 'rioär . Lusell ,
Llomputzr ,

Wilhelmshaven , Warktstraße 7a ,
vis -a-vis Burg Hohenzollern ,

empfichlr sein gut assort ' ries Lager
aller besseren Arten

LMM, Haus- »iü
Külheilgrrüthe

sowie seine , mit den besten Maschinen
der Neuzeit ausgerüstete Werkstatt zur
soliden Ausführung aller Bau - und
sonstigen Klempnerarbeiten . Reelle u .
prompte Bedienung bei billigsten Preisen

ist leitendes Geschäftsprinzip .

Mim , Mich
sowie jegliches Ungeziefer wird
unter Garantie beseitigt durch

Kammerzager
aus Bremen .

Anmeldungen erbitte im Gasthof
„ Zum Schlesischen Hof "

, Marktstrabe .

Bergmanns
kitlreiibslbsm- u . l.ilienmill !k - 8kifl!
nur echt bei Rich - Lehmann .

JEist Goldes wert ! Die Wahrheit M .
dieser Worte lernt man besonders in

i - - , Krankheitsfällen kennen und darum erhielt
_

ii Rrchters Verlags -Anstalt die herzlichsten Dankschreiben für
Zusendung des kleinen Buches „ Der Krankenfreund " .

In dems lben wird eine Anzahl der Vesten und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig durch beigedruckte Berichte glücklich
Gegellter bewiesen , daß sehr oft einfache Hausmittel genügen , um
, ew,r eme iqemoar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel zu Gebote steht , dann ist
sogar bei schwerem Leiden noch Heilung zu erwarten , weshalb kein
Kranker versäumen sollte , mit Postkarte von Richters Verlags -Anstalt in
Leipzig einen „ Krankmfreund " zu verlangen . An Hand dieses Buches

wird er viel leichter eine richtige Wahl treffen können . Durch die
Zusendung erwachsen dem Besteller keinerlei Koste «

Mein Ausverkauf
in

Hemu -ll . Kilaven -MMtell
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt .

II Roonstr. 90.

KMeireli
L Pfund 20 Pf . empfiehlt

D . laULAvr ,
Neuestrahe 10 .

§ Kier -Aarven Z
giM - i

zum Färben von -Ostereiern
in Päckchen S, 5 Pf . empfiehlt

Oarl
8 >imsi-8miM in sseben ». Wne- Utensilien ,

Wilhelmshaven ,
Bismarckttraße Nr . 25 .

lllliSll
Hebung der Äeitrü«

Sonntag , den 1 . April o»
Nachm , v . 2 — 5 Uhr

in Burg Hohenzollern
(lmks unten rm Speisesaal )

Die noch vorhandenen neuen Mit¬
gliedskarten müssen diesmal einae
werden und WohmingSveränderuna , i
sind anzumelden . Aufnahme n >Ä
Mitglieder zu jeder Zeit .

_ Der Vorstand.

Danksagung.
Von der Freiherr ! , v . Tuch . . ,scheu Brauerei in Nürnberg »

uns heute durch deren Vertreter , I
G . A . Pilling , die Sums, , ^
„ Einhundert Mark " zum Neubau, ^
Schule ausgezahlt , wofür wir
Gebern hiermit unseren herzlichste»^ ff
abstattss . I

Wilhelmshaven , 26 . März 1888.
llei' Vofhlslill lies KeMepbevech

I . Frielingsdorf , Vorsitzen !«,
'

Bei meinem Abschiede von hier
Prettin a . d . Elbe sage allen meiM
Freunden und Bekannten ein

herzliches Leöewohl .
Fr . Gesell .

Die Beleidigung gegen FräM .
Minna Schwertmann mhm
ich zurück . W Joft .

Nr . 13
der „ Deutschen Strichs - FM '

Zeitung " ist angekommen und AU
zuholen in der Expedition des Wilhel»
havener Tageblattes .

Gesucht auf sofort

emZ.MckergejW
A . Wilken , Roonstr . S,

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . April ein

ordentl . kräftiges Mädchen
für dis Tagesstunden .

Zimmermann , Gökerstr 7
Ich empfehle mich zum

Waschen u. Ankleiden d . TM «,
Frau Alsleben , Sielst - , L

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen >
16 — 18 Jahren für die Nachmittags
stunden . Königstr . 11 , pari . l .

Ein schulfreies
Mädchen

ür die Nachmittagsstunden gesucht, !
Börsenstr . 29.

Als Vermählte empfehlen sich :

lÄtzärieft Laads
I1UI86 Laads

geb . Brün i n g .

Hodes -Anzeige.
Verspätet .

Am 21 . d . Mts . , Morgens 4 »
entschlief sanft und ruhig nach laB
schwerer Krankheit mein lieber Ä "
und unser guter Bruder im Alter «»»
44 Jahren 11 Mon . 10 Tagen , weW
wir hiermit tiefbetrübt zur AnD
bringen .

Die Omlerbliekenea :
Doris Blume , geb . Mengerl
Scharotte Heinz «, geb . B l uall
Louis Blume , Anna Becker

LöZsrs Sastliok ,
Lurdave .

— Kniet ersten. Knnges. —
Vocriiglledö Kliviie , ff. ülksiiie eis.

Gespanne auf Westeiluna
zu jed . Tageszeit i . Eckwarderhörne .

Selters ,
stets in frischer Füllung .

MI . Zltksn , Altestr . 8 .

81stt begoiniei'kl' Melliling.
Äm Sonntag Morgen verschied

nach langen Leiden unser innigst -

geliebier Sohn

sriilieicii ^sgee
im Alter von 4 ^ Jahren .

Dies zeigen allen Verwandten
und Bekannten tiefbetrübt an

und Frau .
Dis Beerdigung findet aw

Mittwoch , den 28 . d . M -, Nach¬

mittags 3ftz Uhr , vom Trauer¬
hause , Genoffenschaftsstraße 0,
aus statt .

Die Uebersührung meiner Frau
Bahnhof erfolgt am Mittwoch -
28 . März , Vormittags 11 »/

'
vom Trauerhause , Roonstraße 7 , a

Die Beerdigung findet am Donne 1

den 29 . März , Nachmittags 2 / 2 g
in Nordloh , vom elterlichen Hau !

statt .

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß m Wckheimshave » .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

